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Bad Segeberg/Lübeck – Es war
1999 auf dem Stadtfest in Eutin, als
Daniel Mayer Feuer gefangen hat.
Dort sah er eine Aufführung des
Zauberkünstlers „Shorty“ Ralf
Bradhering mit einem sogenann-
ten Svengali-Deck. Das ist ein Zau-
bertrick mit gezinkten Karten. Das
hat ihn nicht mehr losgelassen.
Heute zaubert Mayer selbst, aller-
dings nebenberuflich. Trotzdem ist
er in der Szene weit über Deutsch-
lands Grenzen hinaus bekannt und
mit den besten Zauberern der Welt
auf Du und Du.

Der 36-Jährige hat in der Welt
der Magier einen guten Ruf. Es war
ein langer Weg dorthin. Wenn er
ruft, dann kommen inzwischen die
besten Zauberer der Welt. Mayer
steckt in den letzten Vorbereitun-
gen für seinen vierten Kongress in
Lübeck. „Meister der Magie – Nor-
disch Nobel 4“ ist er überschrieben.
250 Top-Zauberkünstler haben
sich angesagt. „Mittlerweile muss
ich gar nicht mehr um sie werben –
sie wissen, dass sie bei mir ein gutes
Podium bekommen“, sagt er.

Klar,dassMayerselberungezähl-
te Kunststückchen beherrscht.
Trotzdem: Obwohl er von der Zau-
berei lebenkönnte,gehteraufNum-
mer sicher. „Ich bin Stier und daher
vorsichtig.“ Das heißt, er bleibe bei
seiner Arbeit als Vertriebler eines
großen Lebensmittelhändlers.

Mayer hat in der Szene die Och-
sentour hinter sich. Nach dem
Schlüsselerlebnis mit „Shorty“ hat
er sich durch Bücher gewälzt, sich
Tricks angeeignet, „geübt, geübt
und noch mal geübt, denn ohne
schaffst Du gar nichts“. Er rief beim
„Magischen Zirkel“ in Frankfurt
an, wollte dort Mitglied werden.
Von dort wurde er an den Neustäd-
ter Arzt Dr. Franz-Eugen Hieroni-
mus verwiesen. Zufall oder Magie?
Mayer arbeitete zu dieser Zeit in
der selben Stadt wie der zaubernde
Arzt. In ihm fand er einen Mentor.
Erwurde als Zauber-Schüleraufge-
nommen. Seit 2001 tritt er als „Da-
nielo“ auf Familienfesten und Ga-
las auf. Seit 2005 gehört er der „In-
ternational Brotherhood of Magici-
ans“ an. Und seit 2006 auch dem
„Magischen Zirkel von Deutsch-
land“ – nach bestandener Aufnah-
meprüfung, „die hatte es in sich“.

Zu dieser Zeit hat Mayer auch ei-
nen Internet-Handel mit Zauberer-
bedarf gegründet: „Zauberdis-
count“. Anlass war sein immenser
Verbrauch an Zauberkarten. Den
Nachschub zu besorgen war ihm zu
teuer geworden. Also hat er in den
USA seine erste Großbestellung
aufgegeben. Und die wurde ihm
vonKollegenausdenHänden geris-
sen. So ging es los. Aus 40 Artikeln
bestand sein erstes Sortiment.
„Jetzt sind es über 2000.“

Mayer ist rührig, kümmert sich,
mischt überall mit, organisiert, ist
nicht profitorientiert, sondern mit
Leib und Seele dabei. Und das hat
sich herumgesprochen. 2007 hat er
seinenerstenZauberkongress„Nor-
disch Nobel“ veranstaltet. Der vier-
te – „einer der größten in Europa“ –
findet am 27. und 28. September
statt – mit 250 Zauberkünstlern aus
ganz Europa. Doch die tauschen
sich nicht nur aus, sondern bringen
Interessierten auch etwas bei. Wer
vonCrackswiedem MentalistenRi-

chard Osterlind, Eric Jones, Joshua
Jay,DavidKaplanoderMartinEise-
le, dem Weltmeister in Tischzaube-
rei, etwas lernen möchte, kann bei
achtSeminarenmitmachen.Kosten-
punkt: 200 Euro, inklusive zweier
Shows. Am Tag darauf, am 29. Sep-

tember im Kolosseum, verspricht
Mayer „Zauberkunst, Jonglage,
Puppenkunst, IllusionenundCome-
dy vom Feinsten – von der Großillu-
sion bis zur Mentalmagie.“ Ein Hö-
hepunkt könnte der Auftritt von
Scott Land werden. Der Amerika-

ner hat schon auf Einladung von
ClintEastwood,Arnold Schwarzen-
egger, Whoopi Goldberg und Tom
Hanks seine Puppen tanzen lassen.

Mayer selbst wird in absehbarer
Zeit nicht auf der großen Bühne ste-
hen. „Mir ist der unmittelbare Kon-

takt mit dem Publikum das Liebs-
te.“ Das fordert ihn ganz schön her-
aus, denn: „Ich bin vor jeden Auf-
tritt immer noch aufgeregt. Aber
was gibt es Schöneres, als die Leute
zu verar . . . und dafür noch Geld zu
kriegen?“
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200 Exponate ungewöhnli-
cher Himmelsstürmer sind
noch bis Ende Oktober in Nor-
derstedt zu sehen. Seite 16

Messe und Seminare (nach Voranmel-
dung) am 27. und 28. September im
Schuppen 6. Info:J 01 71/ 12 77 0 23.
Öffentliche Zaubershow „Meister der

Magie“ am Sonntag, 29. September, ab
19 Uhr im Lübecker Kolosseum mit mehr
als einem Dutzend Zauberkünstlern. Der
Eintritt kostet 29 oder 39 Euro plus Vor-

verkaufsgebühr. Karten gibt’s im LN-
Pressehaus Lübeck, Dr. Julius-Leber Str.
9 bis 11, im Pressezentrum, Breite Stra-
ße, und Hugendubel, Königstraße 67a.

e Infos unter:
www.zauberkongress. de;
www.zauberdiscount.de;
www.nordischnobel.de

Kollision auf der Kreuzung
geht glimpflich aus
Latendorf – Weil einer der Beteilig-
ten die Vorfahrt missachtet hat, ist
es gestern Vormittag zu einem Ver-
kehrsunfall zwischen Kleinkum-
merfeld und Latendorf gekommen.
Ein Minivan und ein Kombi kolli-
dierten auf der Einmündung der
K 36 auf die K 102. Der Kombi kam
dabei von der Fahrbahn ab und
fuhr in ein Maisfeld. Obwohl beide
Fahrzeuge schwer beschädigt wur-
den, kamen die Insassen mit leich-
ten Verletzungen davon. jk

GUTEN
MORGEN

Wunderlauf
am frühen Morgen

Drachenschau
der anderen Art

Auch Tom Hanks hat Scott Land
seine Kabinettstückchen gezeigt.

Clint Eastwood ließ sich ebenfalls
gern hinters Licht führen.

Unglaubliche Tricks der besten Zauberer, Magier und Illusionisten
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Klein Gladebrügge – Offene Wun-
den sind gefährlich. „Eine gute
Wundversorgung ist wichtiger denn
je“, sagt „Wundmanager“ Clemens

Benthin, der sein Wissen an Ärzte,
Apotheker und Pflegefachkräfte,
aber auch an Betroffene und Ange-
hörige geben möchte. Am heutigen

Donnerstag, 19.30 Uhr, Restaurant
Caspian, Klein Gladebrügge, Sege-
berger Straße, soll daher ein erster
„Wundstammtisch“ tagen.  pd

Groß Niendorf – Die Groß Niendor-
fer Wählergemeinschaft GNUW
lädt für Sonnabend, 21. Septem-
ber, zum großen Oktoberfest mit

Tombola. Es beginnt um 11.30 Uhr
aufdem Christian-Rohlfs-Platz hin-
ter dem Dörpshus. Auf dem Pro-
gramm stehen Basteln für Kinder,

Fahrten mit einem Oldie-Trecker,
Torwandschießen und Entenan-
geln. Von 12 Uhr an wird eine Erb-
sensuppe für alle gereicht.

Glück im Unglück: Unfallbeteilig-
te nur leicht verletzt.  Foto: jk

Axel Toby ist Deutscher Meister
in der Sparte Allgemeine Magie.

Charlie Caper ist Spezialist in Sa-
chen Fingerfertigkeit.

Hat einen Ruf wie Donnerhall: Der Amerikaner Scott Land zieht die Fä-
den für die Größen Hollywoods und ist Stammgast auf VIP-Partys.

Du ziehst aus dem Kartenstapel eine Herz 8, legst sie verdeckt zurück. Daniel Mayer nimmt dann seinen Zauberdraht, erhitzt ihn, und wie von
Geisterhand kringelt der sich zu einem Herz mit einer Acht. Wahnsinn!  Fotos: Spreer/nordischnobel (3)/dpa (4)

War von Scott Lands Puppe schwer
angetan: Arnold Schwarzenegger.

Staunte über die Kunst des Ma-
giers: Whoopi Goldberg.

Dieser Segeberger lässt den
Zauberer der Promis einfliegen

Daniel Mayer veranstaltet großen Magier-Kongress und eine fulminante Zauber-Show in Lübeck.

Was immer ich in den letz-
ten Jahren an sportlichen
Leistungen geliefert habe,

ist nicht der Rede wert. So versu-
che ich, regelmäßig vor der Arbeit
eine Joggingrunde zu drehen.
Meist komme ich auf sechs bis sie-
ben Kilometer. Das reicht auch.
Denn dann bin ich durchge-
schwitzt und habe eine rote Birne.

Wie gesagt, herausragend ist
das nicht. Oder besser gesagt, war
das bisher nicht. Denn auf meiner
gestrigen Runde muss ich in toller
Verfassung gewesen sein.

Dabei war eigentlich alles wie
immer. Ich bin eine knappe Drei-
viertelstunde unterwegs gewesen.
Es kam mir nicht besonders
schnell vor. Und am Ende fühlte
ich die gewohnte Erschöpfung.

Als ich dann auf mein Mobiltele-
fon guckte, war ich doch von mir
selbst beeindruckt. Mein Handy
verrät mir nämlich, wie lange ich
laufe und wie viele Kilometer ich
zurücklege. Mit Satellitenhilfe re-
gistriert es meine Strecke. Und das
auch noch auf den Millimeter ge-
nau. Und das Telefon irrt nie.

So zeigte es zu Hause an, dass
ich 1128 Kilometer zurückgelegt
hatte. Ich muss im Rausch gewe-
sen sein, denn so weit kam es mir
wirklich nicht vor. Aber das Tele-
fon irrt sich nie. Insofern bin ich
jetzt ein wenig stolz auf meinen
Wunderlauf. Und mein Pensum für
die nächsten 50 Wochen habe ich
auch erfüllt.

Erster „Wundstammtisch“ in Klein GladebrüggeGroß Niendorfer GNUW lädt zum Oktoberfest
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